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Margritli (Chrysanthemum)

Ordii früeh i federn Johr
Ghört me iiusichtbari Schriitli —

Isch es echt en Engelschar?

Nei, es chömed scho d Margritli.

Ali hand es Chrönli uf,
Goldig glitzereis a de Sonne,
Wer e Blällli zupfe will,
Hüls bgm Blüemli sofort gwonne.

Fröndlech lachet s Blüernlis Blick,
Wie nes Sternli ober d Matte,
Dä verschüüchl us üsem Herz

Lgsli ati lrüebe Schalte.

Groossi Maitli, chlgni Chind

Zupfed luschtig a de Blällli,
Jedes gwönderet, was em du

Legge will is Zuekunflschrällli.
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